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Kleinere Mitteilungen und Rezensionen.
schriftsteller die Caesarea appadoclae Ure den Zusatz NLETSPO
VOL einer Verwechslung mit der gyleichnamigen Palästinas schützen.
Das LUT nıcht 0SSS e1in Kirchenrvater W1e Gregorios VONn Nazlanz, SON-

ern och eiINn (+erman0s, Patrıarch VO  S Konstantinopel.
J0  S Compernass.

Zur Erschliessung und ersten Veröffentlichung
des Schatzes Von „Sancta Aanetorum“.

Nachdem Prof. Grisar, J den VON ıhm erschlossenen Schatz
der en päpstlichen Palastkapelle e1ım Lateran 1ın einer el VO  S

Abhandlungen der (Nuilta (Jattolica miıt vielen Abbildungen veröffent-
lıcht hatte, erschiıen VON hılıppe Lauer Parıs KEinde Januar dieses
Jahres eine Arbeit ber den nämlichen Schatz nıt dem 1le Le Tresor
Au Sancta Sanctorum. Sie bıldet eiInen eil des 15 Bandes der Monu-
MENTS et MeEmoires dıe VON der Parıser Academite des Inseriptions et
Belles—-Liettres Del Ernst Leroux Parıs veröffentlicht werden. Ver-
möge der reichen Fondation Fugene Piot, auf der die Ausgabe der
Monuments ruht, zonnte der Arbeit eine reiche Ausstattung mi1t "’afeln
und Textabbildungen verliıehen werden. Die ((egenstände des Schatzes,

die Zzw el wertvollen gyoldenen TeuZe, werden darın ausführlie
beschrieben, Ja hın un: wleder ausführlıch inbetracht der u  N und
deutlich redenden Abbildungen.

NDetire der Datierungen un der archäologischen Beurteilung
überhaupt kommt der VerfTasser, der bekanntlich eın Archäologe VOoOxL

Fach 1St, sehr äule miıt (Grisar überein, auch unter wörtlichen An-
klängen dessen Abhandlungen. Wiıe (ijrisar handelt auch Lauer
zugleic VO  w der biısher wen1ıg bekannten Kapelle Sancta Sanctorum,
dem schmucken Kosmatenbau Aaus der elt 1KOlaus LIL,, aber 1er
bringt nıcht die vielen Abbildungen WwW1e SeIN Vorgänger un han-
delt AU. e1sple VON dem Urc (GGrisar eingehend beleuchteten
Salvator Acheropita der Kapelle In dürftiger un! ungenügender W elise.
Ueberhaupt vermıssen WIT bel Lauer In Bezug auf Schatz un Kapelle
YEWISSE historıische und archäologische Krläuterungen, die WIT bel (irisar
nden, der auch 1n das (+ebilet der (+eschichte mittelalterlicher apst-
Liturgie m1t e hinübergegrifen hat, u11 die Bedeutung einzelner
hervorragender (regenstände SEe1INESs Kundes darzulegen. Unangenehmer

lele Un-wirkt die Kılfertigkeit, die INa dem uCcC wahrniımmt.
genaulgkeiten un Wehler, die bel angsamerem empo vermileden worden

laufen In den Angaben Lauers mı1t untier DIie Inschriften, die
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gegeben werden, Ssind mehrfach 4AUS dem en Marangoni, QAt9 VON den
)jekten selbst koplert, und kommt VOTL, dass die eigene Abbildung
des Verfassers die Korrektur der be1l 1hm 1mM Texte egebenen Inschrift
besorgen INUSS. (Man vergleiche alile mi1t Seite KO)

Kigentümliec ist 1n SsSeiINeN /iltaten, die v1iel1ae überÄüssig sSiınd
und ZU Vergleich nıcht geeignete Objekte In der künstlerischen Be
schreibung anführen, ass (irisar’s Abhandlungen nıcht ENANNT
werden, auch nıicht be1l auffälligen Assonanzen. Und WO seinen Vor-
ganger auf diesem (Gebiete einmalJl anführt, (S 6) da geschieht C
1er Anfange SEeINESs Buches 1ın Erinnerung bringen, ass err
Lauer) eigentlich der erstie auft dem DCWESCH sel, qa [Is sıch
Veröffentlichung des Schatzes andelte Er weilist aselbs auf einen VOLN
iıhm 1MmM Julı 1905 1n der Revue Ade l”’art ANCLEN e moderne veröffentlichten
Artikel hın In diesem sich allerdings dıe merkwürdige Behaup-
9 ass ıhm und der französischen ademı1e der Inschriften „d.ie
Priorität der Bekanntmachung des Schatzes innerhal der gyelehrten Welt
zukomme** Er E1 der ersie SCWESCH, der Ur Vorweisung VON oto
graßien 1mM Schoose der ademıle miı1t dem Schatze au den Plan
getreten sel; da INa ihm VON (Jrisar versichert habe, erselbe habe
SE1INEe Veröffentlichung des Schatzes 1n ındefinıtum verschoben, habe
er sich miıt Hilfe der ademı1e darangemacht ZU Nutzen der WwW1sSsen-
schaftlichen Welt den Schatz LÜüsSsSIE machen ; habe ın Rom alle
entgegenstehenden Hindernisse mı1t aussergewöhnlicher Anstrengung
überwunden, bıs dem gygeheimnisvollen Schatze vorzudringen.

Biısher hat INaAan geglaubt, uUunNnser In deutschen Landsmann Se1 die
Hebung un Veröffentlichung des Schatzes erdanken. Jetzt
vernehmen WIT, W1€e E1n Schatz zweimal gehoben wurde un zweımal
se1nNne Veröffentlichung felerte.

DIie folgenden Zellen können ZUL Aufklärung darüber dienen, miıt
welchem kRechte VO  w Erankreich AUS dıie Priorität beansprucht wıird
Der rage nachzugehen reizt In uUunNnSeremn WHalle nıcht 0SSS die Wichtig-
eit der Kntdeckung un Veröffentlichung, sondern auch das ofenbare
Vorhandensein verschliedener Manipulationen, die nıcht alleiın W1sSsen-
schaftliıchem Interesse ihren rsprung verdanken, un VOLL denen 1er
DUr die genannt sel, ass dıe 'Tafeln Lauers das Jahr 1907 opfe
wragen, der “\tel des Buches aDer ZU Te 1906 zurückgreift. 1'a
sächlıch ist es erst 1907 erschlıenen Unser Bericht SLULGZT sıch qautf Wal-
sachen, cdie Rom In vielen Kreisen bekannt SIN Fınzelnes haben
WIT VON Grisar selbst In Krfahrung SCZOSCH, der Üübrigens wenig
Hehl AUS den wirklichen orgängen macht, ass 1n der KHinleitung

seiner bevorstehenden Separatausgabe der UWwiltd-A  ildungen selbst,
ZULC schuldigen Klärung ber Se1INe früheren Aussagen die Schatzeröfinung
betreffend, die unumgänglichen Mitteilungen machen WITrd.

Schon VOT mehr qls 1 Jahren erfuhr INADN, ass (jrisar durch
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qusserordentliche Begünstigung 1n den beneıldenswerten Besitz VON

ST OSSCH WHotograßfen der ängstlich verschlossen gehaltenen Kapelle ber
der CALA Santa yekommen Se1. Das Sancta Sanctorum WalLr ıhm durch
Leo JE A Studium eröffnet worden ber dıe erwartete Pu  1katıon
erfolgte nicht, we1ll e1inNn wesentliıches Klement des Heiligtums och
mangelte, der miıt schweren (+Hittern unter dem ar verschlossene
Schatz ÜTS eiınem Ordensgenossen, dem KF'lorıan Jubaru, der qa [Is
Professor A päpstlichen Kolleg VON Anagn]ı sıch besonderer Kmpfeh-
lungen erfreute, gelang 1M prı 1904, 1mM Interesse YEWISSET Studien

Er be-ber d1e Agnes, dıe röfnung der (+x1ltter durchzusetzen.
schäftigte sıch jedoch IU miıt dem 1MmM Schatze bewahrten Haupte der
römischen Märtyrin un begnügte sıch 1n dem hierüber verfassten AÄAr-
t1ikel der “tudes VON Parıs auftf die übrigen untie dem ar ewahrten

(irisar Wr damalskKeliquiare '  ahNz 1M allgemeinen hinzuwelisen.
nıcht In Rom Als ahbher dahın zurückkehrte, liess yleich verlauten,
ass für ıhn die Stunde gekommen sel, das Werk ZU vollenden und den
SKAaNZCNH Schatz en Das WLr un schwer. Denn SEe1INE kostbaren
G(regenstände hatten S1CN Inzwıschen unfter Schlössern verborgen,
und Kinzelnes, das bel Durchforschung desselben Vorschein kommen
konnte, W1e das praeputium C schreckte die Vorstellungen
YeEWISSEr Prälaten.

'T ’rotzdem gewährte 1US auftf dıe schriftliche Kingabe des Grisar
demselben dıe Vollmacht der röfnung und der Publıkatıion des Schatzes
1n der (Viyilta (Jattolica. KEinde Mal 1905 begannen die Arbeiten un
einige Tage sSpäter üÜüberraschte die FEreunde (irisars der Anblıck der für
se1ne Veröffentlichung ausgeführten Fotografiien der STauDne  erten
(F(egenstände. Die ber dem Altare gelegenen keliquienkammern
C schon 1m obigen Zeitraum der zehn Te durchsucht. Jetzt durfte

berINa auf e1InNn rasches Kirscheinen der gyesam Reaesultate hoffen
der beneldete: Besitzer des Fundes kehrte ach Deutschland ZuUurück un
verweılte daselbhst ber den Wınter ohne ELWAS öffentlich ber die FEnt-
eckungen verlauten lassen

TSst Einde Maı 1906 bekam INa die ogen der CWWiltd, qauf enen
dıe Mitteillungen ber den Schatz begannen, nachdem vorher schon die
Berichterstatter der Zeitungen Im den verschledenen Ländern die
Rom durchgyesickerte Uun! VO Krfolgeun andsmannes verbreıtet
hatten Vom Maı angefangen eizten sıch 1n der (uilta die fünf ‚As=
andlungen ber den Schatz bıs ZU Dezember IOrt, un aul diese
folgten NOCcNh Trel Abhandlungen ber die Kapelle iıhre Geschichte un
Ausstattung.

Was den UISCHAU veranlasst a  e, un WwIe das Hindernis gehoben

(ivilta cattolica, 1906 Band Zn 513 708 fl’ Band 3 161 fi" Band
ö51 5363 fi" 673 fll‘l 1907, and 435
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wurde, erfuhr Nan LUr KETAUME eıt nach dem Beginn der Veröffent-
lichung. Dem KFinder Wr formell eltens des Vatikans Schweigen qui-
erlegt worden, ıs die Gegenstände die schwierige Prüfung der Kelıquien
ausgehalten hätten un annn 1M päpstlichen Palast, WOoN1Nn SJ1@e Grisar
mı1t Monsıig. Marzolinı hatte bringen mMUÜSSsSeN, gyeeigneter Aufstellun
gyebrac C} eErst ann sollte reden dürfen nd ZW AL AaUS-

drücklicher Gewährleistung der Priorität. ({Jrisar hatte den Schatz In
voller Unordnung vorgefunden; der au der Jahrhunderte lJagerte
ber den kostbaren (Fregenständen; In olehem Ziustande konnten I1E nıcht
1NSs useum kommen. Die Frist des Stillschweigens würde och länger
gedauer haben, WEeNnN N1C VON Frankreich e1iNn Bewerber 1n der Berson
des Herrn „auer, der sıch q[ISs ehemalıges Mitglied der Kicole de
Rome mi1t der (eschichte des Lateranpalastes beschäftigte, ach kRom
gekommen WwWÄAare. Kr brachte die drıngendsten mpfehlungen, VON selten
obiger ademı1e un VO  S se1lten der Socidte dAdes anbıquaires dAe ANCE,
W1e 1n der bhandlung der Revue de ”’art Sagı un machte beim
Kardinalstaatssekretär auch m1t Hiılfe römıischer Kmpfehlungen
derartige orstellungen, ass 1 Hinblicek auf diıe damals aufs äusSserstie

zugespitzten kirchenpolitischen Hragen zwischen Frankreich un! dem
Vatıkan der ardına. weıchen beschloss, nıcht jenen Orpora-
tionen 1ın kritischem oment auch LUr sceheinbaren Anlass Be-
schwerden bieten. Mit ühe SeEizie s urch, ass dem (Grisar
WD der gemachten Zusagen e1in kleiner Vorsprung VOL einıgen ochen
eingeräum wurde. Der eiztere wurde a,1S0 untie sonderbarem Anlass
plötzlich VO Stillschweigen dispensirt. Kr mMUuSsSie 1U ZU Schaden
der inzwischen begonnenen anderen Arbeiten ehbenso plötzlıch un AaAUS

serhalb Roms mıt der Ausarbeitung der Abhandlungen für dıe (Muvuiltd
beginnen.

Mit dem Rıvalen In einen überstürzten au eintreten wollte
nıcht Kr kam aber och früh S  o Z Druck, un VOTL Kınde Maı

den ZUe SEeC1INESs ersten Artikels direkt 1n die Hände VON Lauer D7ı

bringen Dieser hingegen eilte, NAaC  em E1 1M Vatıkan un 1mM Sancta
Sanctorum alle WHotograken hatte aufnehmen Jassen, sofort nach Parıs
zurück un nıelt siıch ort vermöge der 1n gyemachten Conecess1on für
berechtigt, schleunigst unı 1m Schoosse der ademıi1e, ın dem

die Fotografien zeigte, obıge triumphirende Erklärung ber die
Priorität Frankreichs abzugeben.

ber fast komisch wirkt dıe Begründung dieser . Prior1tät, WL

1n se1inem C der angeführten Stelle hervorhebt, (irisar
hätte Ja erst ‚A Lage ach selner Mitteilung ın der Akademie dıe
u  1Katılon eINeEes Studiums des Chatzes ıIn der (Ruilta Cattolica egOoN-
en er der hler In Rom die bekannte römische Zeitschrift liest,
Wwelss, ass das fraglıche eft nıcht früher a, IS AL ersten damstag des
Monates, a,1S0 AIn unı ausgegeben werden konnte, da qlter Sitte
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YCMASS der Eerstie UunNn!: der dritte Samstag die Erscheinungstage SINd.
Aber dıe betreffenden ogen agen 1mM mer das atum des früheren
Druckes, un hat die erstie Veröffentlichung ber den Schatz das
Datum des Maı Uebrigens, darf er Herrn Lauer iragen, WOZU

diese VON ıhm inszeniıirte Arıthmetik ber den Tag? Wozu überhaupt
die französısche (Arille der Priorität? Wir sind sicher, ass (Girisar
]edem derartigen Streite abhold SE UunN: dass Se1INn 'Trachten gal nıcht
auf den (4ewinn e1INer windigen Priorität gerichtet WarLr, Er hat aber e1in
kKecht, sıch die 1n Lauers Abhandlung vorkommende Aussage VOoNn

eiInNnem hofnungslosen Hinausschieben se1iner Pu  1Katıon wenden
Kr hat, ylauben WIT, mehr eC dazıl, q,|S ach uUuNsSer’ IN Vernehmen
dem Rivalen SahlZ KENAUC Mitteilungen Rom ber den TUn der
Verzögerung der (Muilta Tüke gemacht wurden. Nun erwähnt aber
Lauer zudem bel jener Aussage gKaxrl nicht, dass (irisar alle TotogTa-
fischen ufnahmen bereit lıegen &a  e, ass den Schatz ın den
Vatiıkan übertrug und die ersten Informationen ber denselben der
höchsten kiırchliıcehen Stelle ertelılte. ebenso wW1e 10001 uC die durch
Grisar auft der Bonner ((eneralversammlung stattgefundene Vorführung
des SKAaNZCH Schatzes mı1ıt Lichtbildern (am 26 eptember übergeht.“
Statt dessen W3a eiINe arste He (vielleicht unfreiwillig den
ANATUG® macht, a IS habe Lauer) ZU erstenmale 1ın der Welt den
Schatz Lotogralisch aufgenommen, als habe eT AUS dem Schatzkasten
Leo 1L1LLI 1m Sancta Sanctorum die (xegenstände herausgezogen UunNn: tudırt
(die Jängst Thoben un!' In den vatıkanıschen Sälen bequem zugänglıch
waren), q IS würde ndlıch ohne Se1INn entschiedenes UuLunNn der
Reichtum wleder 1n SJe1IN es Dunkel zurückgesunken SEe1N.

So Lauer. Wır aber können Kn se1inem orgehen, mMag auch
Ure einNne französische ademı1e gedeckt worden SEeIN, sehr wenig
französısche OoDlesse en W er obige sachliche Darlegung verfolgt
hat, wıird ass sıcCh der Mitbewerber ohne TUn un Anlass 1ın
e1iIn Temdes (zebiet eingedrängt hat

F'lorıleqgium Patristicum, digessit vertit ad notarvıt
Rauschen (Fasciculus „Tertulliani er de praeseriptione haeret1-
Corum‘“‘, [ HFasceieulus „ Vincentlri Lenensıs Commonitorla*®*,
1.20 Mk.), Bonn 1906

|)ese beiden Schriıften gehören den bekanntesten der patrısti-
schen ILıteratur. egen der des Instruktiven und Anregenden
7zu mal für den nfänger, en S1@e VOL jeher ZU eisernen Bestand

Auszug AaAUS dem Vortrag 1mM lahresbericht der G(örresgesellschaft für 1906,


